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(54) Tiertränke

(57) Tiertränken für insbesondere Geflügel weisen
Tränkeventile (12) mit einem Ventilstift (14) auf. Durch
Betätigen des Ventilstifts (14) kann das jeweilige Trän-
keventil (12) geöffnet werden. Um auch jungen Tieren,
insbesondere Küken, das Betätigen des jeweiligen Trän-
keventils (12) zu ermöglichen, ist es bekannt, dem Ven-
tilstift (14) ein Betätigungsmittel (25) zuzuordnen. Das
Betätigungsmittel (25) erleichtert das Öffnen des Trän-
keventils (12). Vom Betätigungsmittel (25) ist der Ventil-
stift (14) zum Öffnen des Tränkeventils (12) verkippbar.
Es hat sich gezeigt, dass das zu einer einseitigen Abnut-
zung der zum Schließen des Tränkeventils (12) beteilig-
ten Komponenten desselben, insbesondere den Ventil-
stift (14) und eine Dichtfläche (17) des Gehäuses (13)
des Tränkeventils (12), führt. Das verringert die Lebens-
dauer eines solchen Tränkeventils (12).

Die Erfindung sieht es vor, das Betätigungsmittel
(25) so auszubilden, dass vom Betätigungsmittel (25) der
Ventilstift (14) zum Öffnen des Tränkeventils (12) anheb-
bar ist, vorzugsweise auf einer geradlinigen Längsmittel-
achse (19) des Ventilstifts (14). So wird eine einseitige
Abnutzung des Tränkeventils (12), insbesondere des
Ventilstifts (14) und/ oder einer Dichtfläche (17) des Ge-

häuses (13), vermieden. Dadurch wird die Nutzungsdau-
er des Tränkeventils (12) verlängert.
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